Angebote im weiteren Umfeld von Kulturmanagement
Cultural/Gender Studies
Der MAS-Studiengang Cultural/Gender Studies der Zürcher Hochschule der Künste ist kein Studium in «Kulturmanagement» im eigentlichen Sinne des Wortes sondern eine allgemeine Ausbildung, ein disziplinübergreifendes «à la carte-Programm», aus dem sich die Studierenden ihr Programm nach den eigenen Bedürfnissen selbst zusammenstellen können, indem sie die verschiedenen von der Hochschule angebotenen Module kombinieren. 

Ziel ist der Erwerb fundierter Kompetenzen zu Fragen der Gender Studies für die Praxis von Kunst, Kultur und Medien.

Siehe auch: www.dranbleiben.ch
Kulturelle Medienarbeit
schreiben, vermitteln, kritisieren, reflektieren

Der Zertifikatskurs „Kulturelle Medienarbeit: Schreiben, vermitteln, kritisieren, reflektieren“ des Advanced Study Centre der Universität Basel bietet eine praxisorientierte Einführung in den Kulturjournalismus, die Kulturkritik und überhaupt in kulturelle Medienarbeit. Er erleichtert Hochschulabsolventen den Sprung ins kalte Wasser und optimiert die Karrierechancen für Journalisten. Er hilft durch gezielte Weiterbildung, Ausbildungslücken zu schliessen, neue Instrumente und Techniken kennen zu lernen und sich auf den aktuellen Wissensstand zu versetzen. Er wird mit einem Zertifikat der Universität Basel abgeschlossen.

Siehe auch: www.postgraduate-basel.ch/index.htm
TanzKultur

Dieses Nachdiplomstudium der Universität Bern richtet sich an Personen mit einem Hochschulabschluss oder einer vergleichbaren Aus- und Weiterbildung, die sich beruflich mit dem Bereich Tanz auseinandersetzen: Tanzschaffende, Tanzvermittelnde, Musik- oder TheaterwissenschaftlerInnen, Kulturverantwortliche, JournalistInnen oder PublizistInnen, Personen im Tanzmanagement. Es wird mit einem Diplom der Universität Bern abgeschlossen.
Siehe auch: www.tanzkultur.unibe.ch
Event Management
Ausbildungen in Event-Management werden von verschiedenen öffentlichen und privaten Marketinginstitutionen angeboten. 

Der CAS-Kurs Event-Management der Hochschule Luzern – Wirtschaft richtet sich in erster Linie an Mitarbeitende im administrativen Bereich von KMUs, Grosskonzernen, Tourismusorganisationen und -anbietern usw., die in ihrer Karriereplanung die Voraussetzungen schaffen wollen, um eigenständig und Zielgruppen bezogen Events zu konzipieren und zu realisieren.

Zielsetzung: Fundierte Zusatzqualifikation im Bereich des Praxis bezogenen Event-Managements. Erwerb von Fähigkeiten zur Konzeption und Realisation von kleineren und mittelgrossen Events.

Siehe auch: http://weiterbildung.hslu.ch 

Ein Angebot in Sport- und Event-Management macht die Academia Engiadina, siehe www.academia-engiadina.ch

Weitere Angebote zum Beispiel beim KV Zürich, siehe www.kvz.ch
Non-Profit-Management
Die Ausbildung in Nonprofit-Management ist weiter gefasst und weniger spezifisch als diejenige in Kulturmanagement. Sie hat ihren Schwerpunkt auf der wirtschaftlichen Seite und bietet keinerlei kulturellen Inputs.

Die wichtigsten Angebote auf unterschiedlichem Niveau:
· Verbandsmanagement Institut der Universität Freiburg VMI, Management of non-profit Organisations vmi, siehe www.vmi.ch
· Angebote verschiedener Fachhochschulen in den Bereichen Wirtschaft, Soziale Arbeit und Pädagogik, beispielsweise der Fachhochschule Nordwestschweiz (Solothurn und Aargau) siehe www.fhnw.ch.
· EB Zürich, Management in Nonprofit-Organisationen, www.eb-zürich.ch
Quellen: Websites der Veranstalter, B. Keller, November 2007
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